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Harddisks: Festplatte



IDE     /



SCSI             Bussystem



SATA

/dev/hd

IDE    = langsam

1.dev/hda

2.dev/hdb

3.dev/hdc

4.dev/hdd
SCSI    = teurer, schneller
dev/sda

dev/sdb

dev/sdc

SATA

dev/sda

dev/sdb

dev/sdc

SCSI = USB-Sticks, CD-Rom, DVD

Partitionieren: macht aus 1.Festplatte mehrere für den PC ansprechbare devices


dev/hda  (     dev/hda 1



dev/hda 2        Partitionen


dev/hda 3

primäre Partitionen = 4 maximal

logische Partitinen

für das System besteht kein Unterschied

Warum Partitionoieren?

1. Filesystem pro Partition!
· mehrere Betriebssysteme    Win/Linux ( Dual Boot

· Filesysteme kommen mit speziellen Dateitypen besser aus

· Sicherheit – Bequemlichkeit

· Swap (( Arbeitsspeicher virtuell erhöhen)

· /boot/ ( einer liegt das Kernel image [=Kernelcode])

· /home/ ( Sicherheit, Reparatur

Benutzerdaten ( Geschwindigkeit, Netzwerk (Zugriff), Neuinstallation einfach; von einer Partition lassen sich einfacher Backups machen

Fedora – Installation


-graphisch Partitionstool zur Verfügung

· Wie viele Partitionen?

· Welche Filesysteme?

· Größe!

fdisk /dev/hda

SWAP

1 bis 2 Arbeitsspeicher

id ( Filesystemtypus

l sieht man Filesystemtypus
